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verteilen. Sie wird in Form kleiner runder
Plastikscheiben bereitgestellt, die Spiel-
anleitung deklariert sie als „Frachter“. Die
vor der allerersten Partie sogar „beladen“
werden müssen. Dafür liegen Aufkleber
bei. Auf der Vorderseite sehen alle Fracht-
raumschiffe gleich aus, ihre Ladung of-
fenbaren sie nur auf der Rückseite. Und
die darf sich nur ansehen, wer die Frach-
ter-Scheiben ins Spiel bringt.

I Kreuzfahrt durch die Deko
Reihum ziehen wir ein Anfangskontin-

gent an Frachtern aus einem schwarzen
Beutel und platzieren sie irgendwo auf
dem Tisch zwischen den Deko-Elementen.
Dort bleiben die Schiffe aber nicht, denn
der linke Nachbar desjenigen, der einen

D er Spieltitel lässt keinen Zweifel
daran, worum es geht: Wir sind
Piraten und ziehen plündernd

durch das All. Jeder von uns fliegt ein
Raumschiff aus Kunststoff, das in fünf
Zentimeter Höhe über die Spielfläche
gleitet. Dabei gilt es, die Deko-Elemente
zu umschiffen, denn sie sind nur Hinder-
nisse.

Ausgangspunkt für die Beutejagd ist
für jeden ein eigener Piratenstützpunkt.
Ausgerüstet mit ein bisschen Geld – die
Währungseinheit lautet MK, das ist nicht
die Abkürzung für „Mark“, sondern für
„Mega-Kredite“ – und Energie zum An-
trieb der Raumschiffe machen wir uns auf
die Jagd. Zuvor allerdings heißt es jedoch
erst einmal, die Beute im Weltraum zu

Frachter einsetzt, schnipst ihn an seine
endgültige Position. Dabei ist Fingerspit-
zengefühl gefragt, denn die Frachter dür-
fen nicht mit Deko-Elementen kollidieren
oder sich gar überschlagen. Des Schnip-
sers Raumschiff würde dadurch Schaden
nehmen. Hatte ich schon erwähnt, dass
Tischdecken für den Schnipsantrieb hin-
derlich sind?

Nachdem das Anfangskontingent ver-
teilt ist, zünden wir die Raketen. Jeder hat
zu Beginn identische Energiereserven, ver-
teilt auf fünf Karten. Wer eine ausspielt,
muss sich aber zunächst mal mit den zwei
oder drei „kosmischen Ereignissen“ be-
schäftigen, die auf der Karte vermerkt
sind. Meist betreffen sie die Frachter. Ent-
weder kommen neue auf den Tisch, die
dann wie bei Spielbeginn von den Neben-
spielern endpositioniert werden. Oder wir
dürfen selbst einen bereits eingesetzten
Frachter schnipsen, tunlichst in die Flug-
bahn unseres Raumschiffs, damit wir ihn
kapern können.

Die Energie auf der Karte gibt den
Schub vor, mit dem unser Piratenschiff im
All vorankommt. Zur Bemessung stehen
Bewegungskärtchen zur Verfügung, die
aneinander vor das Schiff gelegt werden

und durch ihre Form – in die
Länge gezogene Sechsecke –
recht enge Kurven möglich ma-
chen. Liegt ein Frachter auf dem
Weg, schaut sich der Piratenka-
pitän an, was er geladen hat,
und nimmt ihn an Bord.

Zu Geld machen lässt sich die
Ladung auf einem Piratenstütz-
punkt. Allerdings sind die zu er-
wartenden Einnahmen zu-
nächst ungewiss, denn auf je-
dem Stützpunkt nennt ein
verdecktes Preiskärtchen die Ta-
rife für die verschiedenen Wa-
rensorten. Erst nachdem der ers-
te Ankauf getätigt wurde, wer-
den die Preise für alle sichtbar
aufgedeckt.

Auf den Stützpunkten wird
auch die Energie wieder aufge-
tankt, natürlich gegen Bezah-
lung. Die Vorräte an Bord sind

Also, das mit den unendlichen Weiten verkneife
ich mir jetzt mal. Das Zitat ist sowieso fehl am Platz,

wenn die Unendlichkeit an der Tischkante endet. Der Tisch
ist unser Weltraum, die Spielfläche; einen Spielplan gibt es nicht.

Statt dessen liegen mehr oder weniger große Pappteile in der Schach-
tel, Planeten und Monde, Sonnen, Sternentrümmer, Kometen und auch der

Saturn. Die Spielanleitung nennt all dies einfallslos „Deko-Elemente“. Jene sind
auf dem Tisch nach Belieben zu verteilen. Und wenn der zu groß ist, müssen
Schachteldeckel und -boden zusätzlich als Begrenzung herhalten. Was sich emp-
fiehlt, denn die Reichweite unserer Raumschiffe ist beschränkt.

Sternenfrachter
mit Schnipsantrieb

Raumpiraten
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steht in einer bestimmten Menge Bar-
geld, die von der Teilnehmerzahl ab-
hängt.

I Größtenteils harmlos
Raumpiraten ist ein harmloses, kurzwei-

liges Spaßspiel. Wobei die Beteiligten das
Maß an Spaß beim Aufbau der Spielflä-
che selbst in der Hand haben. Ein zu ge-
räumiges All, in dem die Piraten einander
nicht in die Quere kommen, ist ebenso
wenig förderlich wie zu enge Passagen

zwischen den Planeten. Und
wer mit einem Kosmischen
Sturm einen Stützpunkt blo-
ckiert, der gerade von einem
Piratenschiff mit dem letzten
Tropfen Energie angesteuert
wird, agiert als Spaßbremse,
weil der Mitspieler anschlie-
ßend viele Runden lang spritlos
durchs All driftet.

Der Flug der Piratenschiffe er-
innert an den fantastischen Zau-

berstauber, dem leider ein viel zu
kurzes Leben beschieden war. Al-
lerdings reagierten die fliegen-
den Staubsauger sensibler auf die
Steuerung, die Piratenschiffe sind
bedeutend flexibler. Dynamik be-

zieht das Ganze aus dem Schnipsantrieb
der Frachtschiffe, zu einem „Carabande

im Weltraum“ wird das Spiel dadurch
aber nicht.

Spielerisch sind die Raumpiraten eher
ein Leichtgewicht. Wenn man das weiß,
wird man eine knappe Stunde lang gut
unterhalten, egal, ob man zu zweit, dritt
oder viert spielt. KMW

knapp, und nichts ist ärgerlicher, als wenn
einem kurz vor der Tankstelle die Energie
ausgeht. Dann nämlich driftet das Schiff
antriebslos durch das All und kann sich
nur schrittweise fortbewegen.

Wer nun glaubt, das Piratenleben sei
völlig ungefährlich und man könne sorg-
los plündern, ist noch nie auf einem Pira-
tenschiff mitgefahren. Manche Frachter
entpuppen sich beim Aufdecken nämlich
als Asteroiden. So eine Verwechslung
kann schon mal
passieren, wenn
die Windschutz-
scheibe ver-

dreckt ist.
Zur Strafe
nimmt das

Schiff einen Schaden. Was konkret
heißt: Es verliert eine bereits gekaperte
Fracht oder – weitaus schlimmer – eine
Energiekarte. Auf manchen Frachtern ist
auch die Galaktische Polizei an Bord.
Dann ist erstmal Schluss mit Kapern, bis
man den nächsten Stützpunkt erreicht,
um dort ein Bestechungsgeld zu entrich-
ten.

Gelegentlich machen einem auch Na-
turereignisse zu schaffen. Einige wenige
Energiekarten zeigen Kosmische Stürme
und Sonnenwinde. Wer eine solche Karte
ausspielt, bestimmt, wie sie sich auswirkt.
Die Folge ist auch hier regelmäßig ein
Schaden an den Raumschiffen.

Die ganze Piraterie hat natürlich nur ei-
nen Zweck: möglichst viel Frachtgut ein-
zusammeln und zu Geld zu machen. Mit
dem Geld kaufen wir uns einen weiteren
Piratenstützpunkt und haben damit die
erste Siegbedingung erfüllt. Außerdem
fließen fortan die Einnahmen der stütz-
punkteigenen Energietankstelle in unsere
Tasche. Die zweite Siegbedingung be-

Kritiker Spielreiz
KMW . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

L. U. Dikus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Raumpiraten
Sirius/Hutter Trade
Christophe Boelinger
C. Madura, F. Condette
2-4 (zu zweit: ➙)
ab ca. 8 Jahren
ca. 45-60 Minuten
ca. 30 €

  Titel: 
Verlag: 
Autor: 
Grafik: 
Spieler: 
Alter: 
Dauer: 
Preis: 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


